
 
 

       
Sensornetze stellen ein aktuel-
les Forschungsgebiet dar, bei 
dem untersucht wird, wie 
hoch miniaturisierte Sensor-
plattformen kollektiv und 
spontan konfiguriert Informa-
tionen der Umgebung aufneh-
men, verarbeiten und kommu-
nizieren. Dabei unterscheiden 
sich die Systemplattformen, 
Systemsoftware und Algorith-
men von den bislang in ver-
teilten Systemen betrachteten.  

Aufgrund der extrem be-
schränkten Ressourcen, wie 
Speicher, CPU und insbeson-
dere Energie, kann ein einzel-
ner Knoten eines Sensornet-
zes nur einen Teilbereich einer Aufgabe übernehmen. 
Aus den jeweils gewonnen Umgebungsinformationen 
erfolgt eine Verdichtung zu höherwertiger Information 
durch entsprechende Algorithmen und Kommunikati-
onsprotokolle. Ein wesentlicher Unterschied zu her-
kömmlichen Systemen besteht in der Adressierung der 
Knoten. Da Ausfälle sowie die schiere Menge an 
Sensorknoten in einem Gebiet eine Adressierung der 
Knoten selbst extrem erschwert, werden in diesem 
Forschungsgebiet hauptsächlich Daten-zentrierte An-
sätze betrachtet. Anwendungen spezifizieren nunmehr 
keine Dienste, welche Informationen anbieten, son-
dern die Informationen in Form ihrer Daten selbst. Da 
im Extremfall kein einzelner Knoten die entsprechen-
den Informationen vorliegen hat – man denke hierbei 
an eine Temperaturverteilungskarte oder die Erfassung 
von Erdstößen in Erdbebengebieten - kann dies nur 

durch die Spezifikation 
der gewünschten Infor-
mationen geschehen. Die 
in diesem Gebiet offenen 
Forschungsfragen span-
nen eine große Breite 
über die Systemplattfor-
men (Hardware und 
Software), die Gestal-
tung geeigneter Algorith-
men für die Erfassung 
von Sensordaten, ihrer 
Verarbeitung und Ver-
breitung, sowie Konsis-
tenzfragen, die aus unter-
schiedlichen Sensorwer-
ten aber auch Erfassungs-
zeiten und –orten resul-

tieren. 
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Aufgerufen zur Einreichung sind technische Bei-
träge, die noch nicht veröffentlichtes Material im 
Bereich der Sensornetze behandeln. Mögliche 
Themengebiete sind u.a.: 

- Energie-Aware Algorithmen 
- Routing in Sensornetzen 
- Datenzentrische Algorithmen 
- Anwendungen von verteilten Sensornetzen 
- Datenaggregationsalgorithmen 
- Algorithmen für Zeitsynchronisierung 
- Lokationsverwaltungsalgorithmen 
- Selbstheilende Algorithmen 
- Fehlertolerante Algorithmen 
- Kontextbezogene Algorithmen 
- Sensordatenintegration 
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